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Einleitung 

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Angaben der Studierenden, welche sich an der Studieneingangsbe-

fragung (StEB) im Wintersemester 2021/22 beteiligt haben.  

Bei der StEB handelt es sich um eine sogenannte Omnibusbefragung. Mehrere Aspekte, die unterschiedliche Ak-

teur*innen der HFD interessieren, werden in dieser abgefragt. Die Studieneingangsbefragung wurde 2013/14 von 

Hochschulleitung und Studienbüro erstmals initiiert und beinhaltet deshalb vermehrt Fragen, die u.a. den Abtei-

lungen bzw. Bereichen Studienbüro, Zentrale Studienberatung, Hochschulkommunikation, Gleichstellung etc. 

Auskunft über mögliche Handlungsbedarfe geben.  

Den Fachbereichen der HFD werden die Ergebnisse so zugänglich gemacht, dass diese die Antworten ihrer Stu-

dierenden im Vergleich zu allen anderen Studierenden sehen können.  

Alle Ergebnisse und Grafiken auf Hochschulebene können den spezifischen Tabellenbänden im Intranet entnom-

men werden. Im vorliegenden Bericht werden nur die zentralen Ergebnisse auf der Hochschulebene ausgewiesen. 

 

Ergebnisse 

An der vorliegenden Studieneingangsbefragung nahmen 235 Erstsemester teil, 20 % davon sind in Masterstudi-

engänge eingeschrieben. 15 % der Befragten studieren in einem nicht-traditionellen Studiengang (d.h. beispiels-

weise dual oder berufsbegleitend). Zwischen den Fachbereichen variieren die Rücklaufquoten zum Teil deutlich, 

der Anteil der PG- und OE-Studierenden ist vergleichsweise hoch, der Anteil der ET- und AI-Studierenden ver-

gleichsweise gering.  

Zwei Drittel der Befragten sind weiblich, 60 % im Alter zwischen 19 und 22 Jahren. 18 % der Erstsemester kommen 

aus Fulda oder dem nahen Umkreis, weitere 50 % kommen aus Regionen, die weiter als 100 km entfernt sind. Der 

Anteil der „first generation students“ liegt an der HFD bei 60 %. 82 % der Studierenden sprechen als Mutterspra-

che ausschließlich Deutsch, 4 % geben an, dass Deutsch keine Muttersprache ist. 

62 % der Studierenden geben als Studienberechtigung die allgemeine Hochschulreife / das Abitur an. Der Anteil 

der beruflich qualifizierten Studierenden liegt bei 3 %. Die Durchschnittsnote der Studienzugangsberechtigung 

liegt bei �̅� = 2,3. Die durchschnittliche Bachelorabschlussnote der befragten Masterstudierenden beträgt �̅� = 2,0. 

13 % der befragten Masterstudierenden haben ihren Bachelorabschluss an der HFD absolviert, 27 % an einer Uni-

versität. 

Der Anteil der Personen, die bereits vor dem Studium erwerbstätig waren, liegt bei 52 %. Insgesamt weisen 54 % 

der Befragten studiennahe Vorerfahrungen auf, 14 % haben keine Vorerfahrungen vor dem Studium angegeben.  

Es zeigt sich, dass für 62 % der Studierenden das Studienfach unabhängig vom Hochschulstandort das entschei-

dendere Kriterium ist. 50 % der Studierenden haben sich ausschließlich an der HFD beworben, 25 % sogar aus-

schließlich an der HFD auf einen einzelnen Studiengang. 24 % haben (trotz Bewerbung an anderen Hochschulen) 

ausschließlich an der HFD eine Zulassung erhalten. 85 % der Befragten geben an, dass die HFD ihrem Erstwunsch 

entspricht, 92 % dass der jetzige Studiengang diesem entspricht. 

Die wichtigsten Gründe für die Hochschulwahl sind die Studiengangsausrichtung (�̅� = 1,61), der Ruf der Hoch-

schule (�̅� = 2,3) und die Erreichbarkeit der Hochschule (�̅� = 2,4). Überbrückung von Zeit (�̅� = 4,2) und die Möglich-

keit zur Promotion (�̅� = 3,5) spielen dagegen die geringste Rolle. Das fachliche Interesse steht klar an erster Stelle, 

wenn man nach den Gründen der Studiengangswahl fragt (�̅� = 1,2). Eine deutlich geringere Rolle spielt dagegen 

die Vereinbarkeit von Studium und Arbeit/Familie (�̅� = 2,7) und der Forschungsbezug der Lehre (�̅� = 2,4).  

Die Informations- und Beratungsangebote der Hochschule Fulda sind dem überwiegenden Teil der Studierenden 

bekannt. Allerdings geben 25 % der Befragten an, die entsprechenden Angebote der Fachbereiche nicht vorab 

gekannt zu haben. Als externe Informationsangebote nutzten die Studierenden insbesondere YouTube (54 %), 

                                                                 
1 Im Folgenden, falls nicht anders markiert, Skalierung 1 (positivster Wert) bis 5 (negativster Wert). 
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Online-Studienführer (53 %) und Instagram (46 %). Weitere Social Media (bspw. Tiktok) (14 %), Facebook (19 %) 

und die Agentur für Arbeit (19 %) spielen dagegen kaum eine Rolle. Die Angebote von YouTube (2,4), Online-Stu-

dienführer (2,3) und Lehrer*innen/Arbeitgeber*innen (2,4) werden dabei als am hilfreichsten eingeschätzt. Als 

hochschulinterne Informationsquelle Nummer eins können die Homepages angesehen werden (Fachbereichs-

homepage 93 % sowie Studienstart 88 %), welche auch am hilfreichsten eingeschätzt werden (�̅� = 1,6 und �̅� = 

1,7). Am seltensten genutzt wurde das Magazin 123 (36 %) und die Arbeitsblätter zur Studienorientierung (32 %), 

beide Aspekte wurden aber dennoch als hilfreich eingeschätzt (�̅� = 2,3 und �̅� = 2,5). Persönliche Beratung und 

Informationen wurden deutlich seltener zum Studieneinstieg genutzt. Alle abgefragten persönlichen Beratungs- 

und Informationsangebote wurden als eher hilfreich eingeschätzt. Die Veranstaltungen zu moodle/horstl (89 %), 

zur Studienorganisation und Stundenplangestaltung (71 %) sowie zu Prüfungen bzw. Prüfungsordnungen (69 %) 

wurden am stärksten besucht und auch als eher hilfreich eingeschätzt (�̅� = 1,8 , �̅� = 2,0 und �̅� = 2,3). Fragt man 

nach der Nutzung der von der Hochschule Fulda bereitgestellten Videos, zeigt sich, dass insbesondere die Videos 

zu horstl (72 %) und zur Stundenplangestaltung (67 %) genutzt wurden und auch eher hilfreich eingeschätzt wer-

den (�̅� = 1,8 und �̅� = 1,9). Insgesamt sehen sich die Erstsemester als eher vollständig informiert an, am besten 

bezüglich der Studienvoraussetzungen (�̅� = 1,4).  

Vorkurse wurden von etwas mehr als einem Drittel der Befragten besucht (37 %); am häufigsten die Vorkurse 

Mathematik sowie Naturwissenschaften. Die Vorkurse wurden insgesamt als teilweise hilfreich für den Studien-

start bewertet (�̅� = 2,6).  

An den Studieneinführungstagen haben 83 % der Befragten teilgenommen. Diese werden als eher hilfreich ein-

geschätzt, um sich an der Hochschule Fulda zurecht zu finden und den Studienstart zu erleichtern (�̅� = 1,7 und �̅� 

= 1,8). Die Dauer der Einführungstage wird als genau richtig angesehen (�̅� = 3,02).  

Fragt man die Erstsemester, welche Erwartungen sie an das Studium haben, zeigt sich, dass insbesondere die 

Aneignung von Wissen (�̅� = 1,4) und didaktisch gut ausgebildete Dozent*innen (�̅� = 1,5) im Vordergrund stehen. 

Nur teilweise erwartet wird, dass sich Studieninhalte selbständig erarbeitetet werden (�̅� = 2,5).  

Die Selbsteinschätzung der eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten zeigt, dass sich die Erstsemester besonders gut 

einschätzen bezüglich der Interaktion mit anderen Kulturkreisen (�̅� = 1,6) und der Teamarbeit (�̅� = 1,8); am ge-

ringsten vorhanden werden Kenntnisse zu wissenschaftlichen Methoden (�̅� = 2,8) und Stressresistenz (�̅� = 2,8) 

angegeben. 

Nach möglichen (zukünftigen) Erschwernissen gefragt, spielen vor allem die Erwerbstätigkeit während des Stu-

diums (�̅� = 2,5) und die Herausforderungen bezüglich der Leistung (Vorwissen, Lernpensum etc.) (�̅� = 2,7) eine 

Rolle. Knapp 20 % der Bachelorstudierenden streben ein Masterstudium im Anschluss an und 11 % der gesamten 

Befragten eine Promotion.  

  

                                                                 
2 Skalierung 1 (zu kurz) bis 5 (zu lang). 
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Hochschule Fulda  

Dienstleistungen Lehre und Studium der Hochschule Fulda 

 

 

Ansprechpartnerinnen für die Studieneingangsbefragung an der Hochschule Fulda 

Nadine Merkator und Lisa Marg  

Leipziger Straße 123 

36037 Fulda 

Telefon  0661 9640 -9546 / -9547 

E-Mail  evaluation@verw.hs-fulda.de 

 

Weitere Informationen zur Studieneingangsbefragung finden Sie unter: www.hs-fulda.de/studienverlauf 


